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DIe dreı Bücher, dıe dieser Rezension präsentiert werden, entstanden auf verschlede-
HCI europäischen Ireffen VONn Fachleuten Aus Religionspädagogik und -dı| /u-
SAILLLNCIH hefern SIE einen gulen Eınblick, WIE Europa sıch als relıg1Ööses Bıldungsprojekt
versteht und WIEe Fachleute sıch Bereıch des Relıgi10onsunterrichts OTTeNtilıchen und
prıvaten chulen engagleren, dıeses europäische Projekt VOIN „Maxımum dıversıty

c 1 unterstuüutzen OWO katholischer als auch evangelıscherMIMINUmM
JTrägerschaft g1bt CS mıttlerweıle eine enge interessanter, internatiıonaler und konfess1-
onsüberschreıtender Vereine und Projektgruppen, dıe dieses 1hema dıskutleren. Die
Laste ist lang, tfast unübersichtlich. .“ ISt X e1IC) e1IN schrıftliche Dokumentatıon
ZUT Hand nehmen können, sıch der Ergebnissen diıeser Arbeıten vergewI1S-
SC
Der gemeInsame Nenner der dreı1 Studien Ist zweıigeteılt:

das wachsende Bewusstsein des Einftflusses VOoONn elıgıon als kulturellem Phänomen
auf die soOz1ale und polıtısche Agenda und auf das täglıche Leben der jJungen europäa-
ischen Bürger und
das Bedürfnis nach einem olıden Bıldungsprojekt, dem inder und Jugendliche
ernen, dıe relıg1öse Verschiedenheit ihrem ırekten Umfeld wahrzunehmen,
verstehen und dem entsprechen.
europäischen Kontext Sınd die chulen, ob priıvat Oder OIfentlıc der beste O ,

c 3mıt dieser Herausforderung umzugehen. SIie formen Ee1INt „embryoniıc soclety A der
dıe ufgaben der ogrößeren Gemeinnschaft normatıven Raum des krıtischen enkens,
der relıg1ösen Kommuntikatıon und des Ischen /Zusammenlebens Lernort Schule

werden ONnNnen Miıttlerweiıle o1bt CS europaweıt eIn polıtısches Interesse
diesem Thema“, zugleich wırd dıe Expertise VO Relıgionspädagog/innen anerkannt,
Was ZUT Organısatıon und Gründung vieler Forschungsteams innerhalb des Systems der
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europäischen Forschungsemrichtungen geführt hat.> WO| solche Entwicklungen
noch einen angen Weg VOL sıch aben, gESAMLECS Potenzıal realısıeren, sche1-
1901 sıch dıie soziopolıtıschen und relıg10nspädagogıischen Kräfte In Europa efunden
aben

eligion and FEducatıon INn Europe berichtet VONn den ersten Ergebnissen des REDCOoO-
Projekts, Wäas für „Relıgion Educatıon. contrıbution Dıialogue Tactor of
Conftlıct transformıng SOCIeHEes of European Countries“ steht und das bereıts Anfang
2009 Izıell abgeschlossen wurde Geleıntet VON Wolfram Weisse VON der amburger
Unıversität kooperierten mehrere Wiıssenschaftler AaUus Deutschland, den Nıederlanden,
England und ales, Frankreıch, Russland, kEstland, Norwegen und panıen diesem
oJe. Das Buch reflektiert dıie konzeptuellen, hıstoriıschen und gesetzlıchen Aspekte
der des Relıgionsunterrichts chulen und versucht einen ersten Vergleich
durchzuführen DIe endgültige Forschungsergebniss: des REDCo-Projekts Sınd mıtt-
erweıle ausführlic dokumentiert. ©
Es Ist unmöglıch, alle Stimmen dieses Buches In diesen wenıgen en wlederzugeben.
Jedoch verdienen ein1ge Elemente besondere ulmerks.  eıt. ODEe: Jacksons Aufsatz
darüber, WIE elıg10n qals en „Pall-C topıc educatiıon“ 37) aufgenommen
wurde, ist sehr aufschlussreich (27-55) Er ze1gt, WIE elıgıon neuerdings den en
der europäischen Institutonen kam als eIn bedeutendes Element für besseres Verständ-
NIS und als Unterstützung der polıtiıschen und interkulturellen Bıldung den chulen
elıg10n Ist ener Fakt in Jjedem europäischen Land und ihre vielstimmi1ge Ge-
geNWart hletet interessante Themen für Dıskussionen Klassenraum Diıieser pragmatı-
sche (Girund wurde VOT allem dem Druck der Nachwirkungen des 11 Septembers
2001 ausgesprochen. elıg1on wurde mehr und mehr einer zentralen Angelegenheıt,
einem en ema, In der orge den Dıialog Klassenraum. Jackson erwähnt
dieser Hınsıcht das fortlaufende /Zusammenwirken VON Wiıssenschaftlern, dıe sıch
hauptsächlich mıt dem europäıischen Relıgionsunterricht befassen, und den Polıtikern,
und bezieht sıch auf die Absıcht, e1in europälsches entrum tür Relıgionsunterricht
chaffen. WEeI andere Beıträge geben e1IN Darstellung der generellen ntwıcklung In
Europa: Eın Artıkel handelt VON der der tradıtiıone konftfessionellen Instıtutionen
(Jean-Paul ıllaime: /-6 und der andere VO Islam europälischen Schulsystem
an-Pau: JozsSa; /-8 WE Tendenzen scheinen gegensätzlıch SeEIN. Auf der e1-
1CH Seıte eine wachsende Dekonfessionalisierung des Bıldungssystems In Eu-
FODa sehen, auf der anderen Seıte aben Relıg1onsgemeıinschaften VON Miıgranten (wıe
7z B der Islam Österreich) eın "konfessionelles’ /Zuhause natıonalen Schulsystem
efunden. Sollte sich Verschiedenheit eiıner multi- Oder interreli1g1ösen Perspektive
CIr alle Jugendlichen einem Klassenraum) Oder In einem tradıtıonellen kon-
fessionellen System, In dem Jede Konfession das PC hat, den indern, dıe ihrer

1€| z B REDCo (gefördert Von der Kuropäischen Kommıissıon Im ahmen der FP6), REMC
FP7) IRE (thematısches Netzwerk geförde: VO!] Socrates TOogramme und „ Youth In Europe”(RALP-Projekt mıt Federführung In Würzburg).
Im axmann-VVerlag erschıenen gleich mehrere Dokumentationsbände des REDCo-Projekts.



Sammelrezension Europa als reliQ1Ööses Bıldungsprojekt'
Konftfession ehören ihre IC der Dıinge anzubleten (ko  eier alle JUNSCH Menschen
aDen Religionsunterricht Klassenräumen) wlıederfinden?
Schulpädagogische Urganıisatıon spiegelt TE und polıtısche Grundoptionen wıder
Das Kompendium der Länderberichte 1ST überzeugend In Frankreıich WIrd das alte
Konzept der ‘laicıte arı der rel1g1Ös neutralen oMNentliıchen Chulen mehr und
mehr UrC. dıe Idee erweıtert, dass diese Neutralıtät e1IC| für CIM prinzıpielle Rege-
lung mıt der Pluralıtät VON nıcht--rel1g1Öös und rel1g1Öös UÜberzeugten SC  Z
kann ( Willaime; 8 - (038) (unther Dietz beschreıibt die Emanzıpationsbewegung des
Religionsunterrichts konfessionellen Schulen überwiegend katholischen panıen
103 132) Der Übergang C1INEC Demokratıie implızıert CI Wechsel Ver-
schıedenheiıt und emnacC! CIMl erneute Erwägung des tradıtionellen erhältnısses ZWI1-
schen Kırche und Staat edor Koyzrev und Vladımıir Fedorow prasenteren ıhren Be-
richt über die hoch polıtisıerte Sıituation der Russıschen Föderation B3 158)
Valk beschreıibt den sakularısıerten Kontext Eistlands dem Relıgionsunterricht CIMn
Brückenbauer zwıschen Tradıtion und Zuku SC  Z kann 159 180) Jackson und Kevin

Grady 181 202) geben CIiNE Darstellung der sıch andernden 1ele des brıtischen Re-
lıg10nsunterrichts und plädıeren für CLE hermeneutischen Ansatz des Faches dem
Repräsentation Interpretation und Reflexion dıe Schlüsselkonzepte SInd Kınder ollten
über und VoN elıgıon lernen Uurc dıe unmıttelbare Präsenz der Anderen Klas-

ihre relıg1ösen Kenntnisse verbessern und ihre CISCHC spirıtuelle 'OS1-
UON Leben stärken 1ese Herangehensweise kann DE den Nıederlanden
(vgl den Aufsatz VON Ina ler Ves: Cok Bakker (rerdien Bertram-Troost und Sıebren
1iedema 203 220) und Norwegen (vgl den Beıtrag VOIl Geir ele 221-242) SC-
Nden werden In Deutschland wirfit dıe tradıtıonelle organısatorısche Irennung Z WI-
schen 'Oömiısch katholıschem und protestantischem konfessionellen Reliıgionsunterricht

OTItTfentıchen chulen wieder dıe rage nach der der Konfessionalıtät und dem
Ansatz C11CS (post)modernen konfessionellen Relıg10nsunterrichts (SO Orsten NAU;
243 264) auf Experimente WIC Relıg10nsunterricht für alle (etwa dıe oMHentilıchen Schu-
len Hamburg) und WIC konfessionell kooperatıver Relıg10nsunterricht fordern dıe tra-
dıtionelle Organısation des Relıgionsunterrichts Deutschland heraus Im abschließen-
den Kapıtel tragt 1edema dıe verschliedenen Kontexte und Optionen des Relig1onsun-
terrichts (267 283) enere gesagt ntdeckt CI CiNlEC gemeıne /Zustim-
IHNUN: Herangehensweise über elıgı1on ernen (learnıng about relıg10n) Uro-
pa als C1INC notwendige aber nıcht ausreichende Bedingung für CIM besseres und-

erstandnıs und CIM CINECMSAME: eDben Verschiedenheit Um 15S5CH
Was Menschen mıiıt elıgıon (als kulturellem Fakt) und Was elıgıon MmMit den Men-
schen {ut behauptet 1edema aben Schüler/innen auch das C auf CL offe-

persönlıche Reflexion und Resonanz dıe SIC nıcht dahın leıtet CINer VOTrTaD-
bestimmten Schlussfolgerung kommen USSCI earnıng from relıg10n)
ell210US Educatıon Europe bletet CINEN eTrDIIC der UOrganiısationslage des Relig1-
Onsunterrichts 373 VON 47 Ländern, dıe Europarat reprasente SINd Explizıt WwIird
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hler dokumentiert, WIE Relıgionsunterricht als istallısıerung VON elıg1on Lernort
Schule rechtlich und faktısch strukturiert Ist Geschichtliche, bıldungspolitische und (OI-

ganısatorısche emente werden präsentiert und mıt aktuellen ntwıcklungen und Her-
ausforderungen konfrontiert. Das (Janze wıird mıt Basıslıteratur und Internetseıten
stimm1g dokumentiert. Man bekommt eiInen Eindruck, WIE Relıigionsunterricht

kuropa estaltet ist und dıe Hauptakteure iınden SInd DiIie Präsentation der
Ergebnisse auf ene der unterschiedlichen Natıonen bestimmt nıcht aCcC und
SCHNON eine konkrete UÜbung interkulturellem und interkonfessionellem Lernen auf-
grund VON Fragen WIE 'Was g1bt CS Verschiedenheıit be1 und WIEe können WITr
diese ANSCINCSSCH beschreiben?” Man kann den verschıedenen Landesbeıiträgen gul
nachvollzıehen, ob CS entweder internes eedbaCc gab oder aber Autoren Alleingang
VOTSCRANSCH SINd eler Schreiner versucht die Berichte terminologısch, soz1lal-kulturell
und bıldungspolıtisch vergleichen zusammenzufassen ö-1 und lässt sıch aDel INSPI-
rieren Uurc. normatıve Krıterien VON Friedrich Schweıitzer (Religi1onsunterricht als
Beıtrage ZUT Allgemeımnbildung, olfentıcher Verantwortung, mıt Elementen einer m_
terkontfessionellen CgESNUNG, explizıt kındgerecht und mıt dem 1C auf professionel-
le Lehramtsausbildung).
(100d Practice In elL2L0US Educatıon In Europe Ist eın Praxısbuch mıt konkreten Be1-
plelen dUusSs dem alltäglıchen Schulleben und dokumentiert en TIreffen evangelıscher Re-
lıgı1onspädagog/innen In erlın, geförde VO  Z Relıgionspädagogischen Institut 1_OC-

Godly Play, Kınde  eologıe, interaktıves Lernen, kErzählen, Asthetisches Lernen
werden theoretisch und methodisch erläutert und exemplarısch konkreütsiert. ES

bleibt spannend, sıch be1 der Lateratur dieser Praxıisberichte olgende Fragen tellen
Was Ist die hbeste SUng, den relıg1ösen Dıalog 1mM typıschen Kontext der (Girund-
schule fördern? elche ollten dıe relıg1ösen Konfessionen spielen? cChheben
sıch Konfession und krıtisches enken DZW 1alog zwangsläufıg aus’”? Miıt wıievıiel 1n_.

und externer Diıifferenz können moderne Konfessionen und Glaubensgemein-
chaften In Europa überhaupt umgehen? urc ihre g00d practices’ zeıgen dıe Verfas-
ser/iınnen hoffnungsvoll und kreatıv, dass ‚uropa als relıg1öser Bıldungsraum Antwor-
ten bleten auf solche Fragen und ußerdem en rles1iges relıg1onsdıdaktisches Po-
tenzıal bırgt, das Tau: warteLt, infach “"ent-deckt’ werden

Bert Roebben

Vgl Friedrich Schweitzer, Comparatıve Research Relıg10us Educatıon: nternational-Interde-
nominational-Interreligi0us, Rune Larsson Caroline (GJustavsson Hg.) Towards European
Perspective Relıg10us Educatıon, und 2004, 191-200


